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Oldtimer-Tour „2000 km durch Deutschland“ macht bei Plate Station

Bürgermeister Carl Jürgen Lehrke (vorn li.) fuhr be-
geistert im Durant aus dem Jahre 1922 von Achim
Plate mit

Sehnde (uk). Bereits zum 3. Mal
nach 1999 und 2004 machte
Deutschlands größte und traditi-
onsreichste Oldtimerrallye am
vergangenem Samstag, den 10.
Juli, Station in Sehnde.
Was die ‚Tour de France’ für die
Radsportbegeisterten bedeutet,
ist für die Oldtimerfreaks die
‚2000 km durch Deutschland’.
Auf dem Firmengelände der Pla-
te Dienstleistungsgruppe in der
Peiner Straße machte das ‚rollen-
de Museum’ Station. Für Sehnder
Oldtimer-Freaks war der Tag bei
besten Sonnenschein wieder ein
ganz besonderes Ereignis.
Joachim Plate, selbst begeisterter

Dipl.-Ing. Albrecht Baer fährt die Ral-
lyeschon zum 7. Mal. Er war auch
schon bei den Etappen auf dem Pla-
tegelände im Jahr 1999 und 2004
dabei. Das Team Albrecht und Hanna
Baer fuhr einen Jaguar MK II 3,8, 6 Zy-
linder, 3.780 ccm mit 220 PS, Höchst-
geschwindigkeit 190 km/h. Stolz
zeigt Albrecht Baer den von Plate ge-
stifteten Pokal, diesen erhielt er für
die Sehnder Etappe. Im Jahr 1997wa-
ren Baer (Sachverständiger) und Joa-
chim Plate u. a. im Krisenstab der
großen Oderflut-Katastrophe. Dort
sind sie gemeinsam mit Schiffen im
Gebiet um Frankfurt/Oder um die
Häuser gefahren.

Oldtimerfan fuhr die 1. Etappe bis
nach Sehnde selbst mit. Sein Fahr-
zeug, ein Durant, wurde 1922 von
William C. Durant erbaut. Durant
war der Gründer von General Mo-
tors, und baute zwischen 1921
und 1932 eigene Autos. Plates
Durant, aus dem Jahr 1922 war
damit das älteste Fahrzeug im
Teilnehmerfeld. Gemeinsam mit
Sehndes 1. Bürgermeister Carl
Jürgen Lehrke im Auto erreichte
er gegen 11.30 Uhr das Firmen-
gelände. Sie wurden natürlich mit
viel Hallo empfangen.
Übrigens bekommt Sehndes Old-
timerszene Zuwachs. Auf dem Ge-
lände der Plate Dienstleistungs-

Bei herrlichem Sonnenschein gut be-
hütet.

gruppe hinter der neuen SB-
Waschanlage eröffnet demnächst
Martin Rolf einen Handel-, Pfle-
ge und Unterstellbetrieb für Old-

timer. Eine künftig interessante
Adresse für alle Old- und Young-
timer Fans.

Sommerkönige stehen fest

v.l.: Fahnenträger Volker Tiedemann, Kinderkönigin Lina Brandes, Jungkö-
nigin Linda-Marie Riechelmann, 2. Sportleiterin Ulrike Gierre, Schützenkö-
nig Hermann Brandes, Ortsbürgermeisterin Heidrun Bleckwenn,
Volkskönigin Heidemarie Giere, 2. Vorsitzender Marco Brandes und der
Vorsitzende Bernd Götting

Immensen (gö/ds). Die Könige
sind am Sonntag, 4. Juli, nach lan-
gem Stechen entschieden wor-
den. Der Sommerkönig wurde
Hermann Brandes mit 60 von 60
möglichen Ringen. Das hat es in
der Vereinsgeschichte noch nicht
gegeben. Zweiter wurde Helmut
Riechelmann vor Roswitha Zok,
beide mit 58 Ringen. Volksköni-
gin wurde Heidemarie Giere mit
99 Ring vor ihrem Ehemann Wil-
helm mit 98 Ring und Thomas
Jatzkowski mit 97 Ring. Den Ti-
tel der Jungkönigin gewann Lin-
da-Marie Riechelmann vor ihrer
Schwester Anna mit 58 Ring und

den dritten Platz errang Vorjah-
ressieger Dennis Harder mit 57
Ring.
Heiß umkäpft war der Titel des
Kinderkönigs, hier hatten Marcel
Hennies, Lina Brandes und Ma-
rilyn Schmidt alle 50 von 50
möglichen Ringen. Beim Ste-
chen konnte sich Lina Brandes
mit 49 Ring vor Marilyn Schmidt
und Marcel Hennies, beide 47
Ring, durchsetzen.
Somit sind alle Königswürden in
Immensen mit Ausnahme des
Sommerkönigs in weiblichen
Händen.
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Diabetiker Selbsthilfegruppe
Lehrte u. Umgebung e.V.
19.30 Uhr: Jeden 1. Montag im
Monat Treffen im Regionskran-
kenhaus Lehrte im Speisesaal.
Gäste u. Interessierte willkom-
men. Infos unter (05132) 83 66 23
www.diabetesselbsthilfe-Lehrte.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs
15.30 Uhr: Treffen immer am letz-
ten Mittwoch im Monat im Spei-
sesaal des Lehrter KKH, Mans-
kestraße. Infos unter (05132) 5
31 77.

Allgemeines

Deutsche Parkinson Vereinigung
e.V. 14.30 Uhr: Jeden Dienstag
in der Altenbegegnungsstätte
Goethestr. 12, Lehrte. ( Jeden 2.
Dienstag im Alten- u. Pflege-
heim, Iltener Str. 21). Kontakt-
aufnahme: Karlheinz Henze,
(05136) 8 54 44.

Jeden 3. Montag im Monat ver-
anstaltet die AWO Ilten um 9.30
Uhr ihr Frühstückstreffen im ‘Il-
tener Bürgertreff ’. Auskünfte
gibt Sigrid Plümer (05132) 6834.
Bei ihr ist auch zu erfahren, was
die AWO sonst so mit ihren Mit-
gliedern unternimmt.

Der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) startet wieder
regelmäßig jeden ersten Diens-
tag im Monat zu einer Abend-
radtour in Lehrte und Sehnde.
Infos unter (05132) 52410.

Die Selbsthilfegruppe Schild-
drüsenerkrankung trifft sich re-
gelmäßig jeden dritten Freitag
im Monat in der Zeit von 15.30
bis 17 Uhr, im Seminarraum der
Burgdorfer Gesundheitsinitiati-
ve, Sperbergasse 4, in Burgdorf.
Mitglieder, Familienangehörige
und Interessierte sind herzlich
willkommen. Infos gibt Sigrid
Maria Meier, (05136) 84535.

Sa., 17. und So., 18. Juli

Gartenfest
Lehrte (ds). Am Wochenende des
17. und 18. Juli feiert der KGV
‘Rosenhain’ e.V. ein Gartenfest.
Am Samstag, 17. Juli, beginnt
das Fest ab 14 Uhr mit einem
Kinderprogramm. Ab 18.30 Uhr
startet das Abendprogramm mit
Tanzmusik.
Am Sonntag, 18. Juli, geht es um
10 Uhr los mit Frühshoppen und
klingt dann um 14 Uhr im eige-
nen Garten aus.

Projekt Mega-
hub Lehrte
verschiebt sich
Lehrte (fano/uk). Die Verhandlun-
gen zwischen Bund und DB Netz
AG haben ergeben, dass die Fi-
nanzierung der Umschlaganlage
für den kombinierten Verkehr
vorerst nicht dargestellt werden
kann. Dieses teilte jetzt die DB
Netz AG in einem Schreiben an
Lehrtes Bürgermeisterin Jutta
Voß mit. Ferner heißt es, dass mit
dem Abschluss der Finanzie-
rungsvereinbarung voraussicht-
lich erst im Jahr 2012 zu rechnen
ist.
Die Entscheidung über die Ver-
schiebung des Projektes hat kei-
ne Auswirkungen auf den kürz-
lich mit der DB Netz AG geschlos-
senen Ver trag zur Übernahme
eines Kostenanteils an bereits
durchgeführten Erschließungs-
maßnahmen. Die DB Netz AG ist
ihrer Verpflichtung
zwischenzeitlich nachgekom-
men und hat vertragsgemäß einen
Betrag in Höhe von 834.000 Euro
an die Stadt Lehrte überwiesen.

FerienCard-Veranstaltung

Ersatztermin Ka-
libergbestei-
gung
Lehrte/Sehnde (red). Leider konn-
te die Kalibergbesteigung des
Stadtjugendrings Lehrte am
Sonntag, 4. Juli, in Sehnde nicht
stattf inden, weil aufgrund von
Kommunikationsmängel kein
begleitender Mitarbeiter der Fir-
ma K+S GmbH erschienen war.
Da die Jugendarbeit der Stadt
Sehnde am Mittwoch, 4. August,
um 16 Uhr eine Kalibergbestei-
gung durchführen wird, wurde
vereinbart, dass auch Kinder und
Eltern aus Lehrte an diesem Ter-
min teilnehmen können.
Interessierte aus Lehrte können
sich zum genannten Termin am
Parkplatz Werkshalle Friedrichs-
hall, Bismarckstr. in Sehnde ein-
finden. Eine weitere Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Dienstag, 3. August

Entschärfung einer Fliegerbombe
Arpke (fano). In der Nähe der Ort-
schaft Arpke wurde bei Sondie-
rungsarbeiten eine Fliegerbombe
aus dem Zweiten Weltkrieg ent-
deckt. Der Blindgänger wird am
Dienstag, 3. August, von Exper-
ten des Kampfmittelbeseiti-
gungsdienstes entschärft. Wäh-
rend der Entschärfung wird der
Bereich um den Fundort aus Si-
cherheitsgründen weiträumig ge-
sperrt. Zahlreiche Straßen im Nor-
den Arpkes und am östlichen Orts-
rand Immensens liegen innerhalb
dieses Sicherheitsbereiches. Sie
werden am Dienstag ab 12 Uhr für
mehrere Stunden gesperrt. Der
Verkehr auf der L 412 wird wäh-
rend der Maßnahme kurzzeitig
unterbrochen. Gleiches gilt auch
für den Bahnverkehr auf der Stre-
cke Lehrte - Wolfsburg. Einzel-
heiten werden zur Zeit mit der DB

AG abgestimmt. Auch der Bahn-
hof Immensen/Arpke liegt inner-
halb des Sperrbereichs und kann
für mehrere Stunden nicht ange-
fahren werden.
Während der Entschärfung müs-
sen rund 1.000 Einwohnerinnen
und Einwohner in Arpke und Im-
mensen ihre Häuser und Wohnun-
gen vorübergehend verlassen.
Die Betroffenen werden im Lau-
fe dieser Woche per Handzettel
entsprechend informiert und ge-
beten, den Sicherheitsbereich am
3. August bis 12 Uhr verlassen zu
haben. Die Verwaltungsneben-
stelle in Arpke, Ahrbeke 4, steht
als Sammelstelle zur Verfügung.
Auch das Waldbad Arpke ist ge-
öffnet.
Weitere Infos auch auf der Home-
page der Stadt Lehrte
(www.lehrte.de).

Medaillenflut für die Bürgerschüt-
zen – Gesellschaft Lehrte
Lehrte (ds). Die Landesverbands-
meisterschaften des Niedersäch-
sischen Sportschützenverbandes
verliefen für die Bürgerschützen
wieder erfolgreich. Mit 39 Starts
in den verschiedenen Disziplinen
zählen die Bürgerschützen laut
Sportleiter Hubertus Kullick mit
zu den stärksten Vereinen im
Kreis Burgdorf.
Vier Landesmeister (Maria Klei-
nert, Zimmerstutzen-Auflage, Ke-
vin Schaper, OSP und KK-Sport-
Pistole und Barbara Kobbe, Zim-

merstutzen-Freihand) und einmal
Landesmeister Mannschaft (Bas-
tian Hausschild, Kevin Schaper,
Christoph Lokotsch, Olympische
Schnellfeuerpistole). Zwei zwei-
te Plätze und dreimal 3 Plätze im
Einzelwettbewerb, sowie
zweimal dritte in der Mann-
schaftswertung. Zweimal
schrammten die Mannschafts-
schützen im Bereich Zimmerstut-
zen am Treppchen vorbei und
belegten den vierten Platz.
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Lehrter THW Helfer im Auslandseinsatz auf Haiti
Lehrte (red/ds). Im Rahmen eines
Ablöseteams startete am Don-
nerstag, 8. Juli, der Lehrter THW
Helfer Marcus Liedtke zu einem
Auslandseinsatz in das Erdbe-
bengebiet in Haiti. Als ehrenamt-
licher THW Helfer wird er dort vier
Wochen lang die Aufgaben eines
Logistikers in der Schnellen Ein-
satzeinheit Wasser Ausland (SEE-
WA) des THW übernehmen. Die
Bundesanstalt Technisches Hilfs-
werk ist mit der SEEWA bereits
seit 18. Januar dieses Jahres im
Erdbebengebiet in Haiti im Ein-
satz, um mit ihren Trinkwasser-
aufbereitungsanlagen die Versor-
gung der haitianischen Bevölke-
rung mit Trinkwasser
sicherzustellen.
Auslöser des Einsatzes des Lehr-
ter THW Helfers Marcus Liedtke
ist immer noch das schwere Erd-
beben, das am 12. Januar mit der
Stärke von 7,0 auf der Richter-
skala Haiti erschütterte. Millio-
nen Menschen waren von dem
Beben betroffen, Hunderttausen-
de ließen ihr Leben unter den
Trümmern und die Infrastruktur
der haitianischen Hauptstadt so-
wie die umliegenden Städte wur-
den beinahe vollständig zerstört.
Bereits kurze Zeit nach dem
schweren Beben trafen damals die
ersten Helfer der Schnellen Ein-

satzeinheit  Wasser Ausland vom
Technischen Hilfswerk aus
Deutschland im Erdbebengebiet
ein und bereiten seit dem rund um
die Uhr Trinkwasser mit ihren
Trinkwasseraufbereitungsanla-
gen (TWA) auf. Täglich sind dies
über 400.000 Liter, das von den
ehrenamtlichen THW-Helfer-
innen und Helfern vor Ort an die
betroffene haitianische Bevölke-
rung ausgegeben wird. Um die
Strukturen Haitis auch dauerhaft
zu stärken wurde direkt nach der
Soforthilfe ein Wiederaufbaupro-
jekt durch die Europäische Kom-
mission gestartet. Im Rahmen
dieses Projekts wird der THW Ein-
satz der SEEWA seit dem fortge-
führt. Dabei arbeiten die THW
Kräfte mit dem haitianischen Zi-
vilschutz zusammen, helfen bei
dessen Aufbau und stärken die-
sen durch Ausbildungsmaßnah-
men im Bereich der technischen
Hilfe.
Die Schnelle Einsatzeinheit Was-
ser Ausland ist im THW eine über-
regional organisierte Einheit, in
der hierfür speziell ausgebildete
ehrenamtliche Helfer aus THW
Ortsverbänden aus dem gesamten
Bundesgebiet zusammenarbei-
ten. Z. Zt. gibt es bundesweit 3
SEEWA-Module im THW, die sich
bei längerfristigen Einsätzen ge-

genseitig unterstüt-
zen und ablösen. Als
Ablösung des Teams
vor Ort, aber auch als
Abbaumannschaf t
startete Marcus
Liedtke mit 4 weite-
ren Kameraden aus
anderen Ortsverbän-
den am Donnerstag-
nachmittag vom
Flughafen Frankfurt
aus zunächst nach
Santo Domingo, um
von dort aus in das
Einsatzgebiet nach Port-au-Prin-
ce weiterzufliegen. Die Rückkehr
von Port-au-Prince ist für Anfang
August geplant.
Mit den anstehenden Aufgaben
als Logistiker ist der im THW
Lehrte als Zugtruppführer im
Technischen Zug tätige Liedtke
bestens vertraut. In entsprechen-
den Lehrgängen, aber auch bei
vielen Einsätzen im In- und Aus-
land, hat er sein Know-How
bereits mehrfach unter Beweis
gestellt. So geht es für ihn in Ha-
iti z. B. darum die Beschaffung
von Gebrauchs- und Verbrauchs-
güter für den Betrieb der TWA
und die Verfügbarkeit von Fahr-
zeugen für die Wasserverteilung
und eigene Führung sicherzustel-
len. Auch die Versorgung der Ein-

satzmannschaft liegt in der Ver-
antwortung des Lehrter THW Hel-
fers. Da der Einsatz des THW in
Haiti Ende Juli abgeschlossen
sein wird, gilt es für Marcus Liedt-
ke als Logistiker auch den Rück-
bau und die Rückführung von
nicht mehr vor Ort benötigtem
Material nach Deutschland zu
organisieren. Hierzu gehört auch
die Abwicklung der umfangrei-
chen Zollformalitäten.
Eine besondere Herausforderung
für die THW Helfer aus Deutsch-
land stellen sicherlich auch die
Klimabedingungen in Haiti dar,
da die Regenzeit und Hurrikan-
Saison und die damit verbunde-
nen hohen Temperaturen mit ho-
her Luftfeuchtigkeit bereits be-
gonnen hat.

Russische Gäste beim Civitan Club Sehnde
Sehnde (rgr/uk). Am Sonntag, 27.
Juni, konnte die Präsidentin des
Civitan Club Sehnde, Kirsten
Dollinger,  sieben Mitglieder des
Junior Civitan Club Brjansk/
Russland sowie Igor Gliavin, den
Leiter des Zentrum für
Internationale Initiativen
Brjansk sowie Jugendliche  aus
Lehrte und Sehnde im Apart Hotel
Sehnde, begrüßen.
Auch Sehndes Bürgermeister,
Carl Jürgen Lehrke, hatte sich
Zeit genommen, und war beim
Besuch der Gäste des Civitan
Clubs Sehnde, dabei. Er lobte
das große Ehrenamt des Sehnder
Clubs, der sich besonders bei der
Unterstützung von Familien,
Kindern und Jugendlichen,
engagiert. Der Bürgermeister
wünschte den Brjansker
Civitanern interessante
Gespräche in Sehnde und viel
Erfolg bei der Teilnahme an dem
derzeit laufenden deutsch-
russischen Projekt in Hildesheim.

Igor Gliavin vom Civitan Club
Brjansk überbrachte den Sehnder
Civitanern Grüße aus der Heimat.
Der Brjansker Civitan Club,
unterstützt insbesondere
Waisenkinder, ein Internat für
behinderte Jugendliche und eine
Einrichtung für Straßenkinder.
Kristina Belousova berichtete
über die Mitwirkung der sieben
Brjansker Studenten an einem
Workcamp der ‚Internationalen
Jugendgemeinschaftsdienste e.V.’
in Hildesheim zum Thema
‚Zeitreise in das Mittelalter’: Das
Camp steht im Zusammenhang
mit dem 1000-jährigen Jubiläum
des UNESCO_Weltkulturerbes
Michaeliskirche und f indet in
Hildesheim Drispenstedt mit
rund 50 Kindern statt.
Lisa und Rocco aus Lehrte
nutzten den Austausch mit den
Junior Civitaner aus Brjansk, um
sich auf ihre Teilnahme an einer
d e n k m a l p f l e g e r i s c h e n
Maßnahme im Juli 2010 im

Swenskij Kloster in der Nähe von
Brjansk vorzubereiten. Igor
Gliavin, Vizepräsident des
Civitan Club Brjansk,  wird Lisa
und Rocco in Brjansk dabei
unterstützen, Land und Leute

kennen zulernen und mit ihnen
eine Einrichtung für
Straßenkinder besuchen.

Der Nachmittag mit den Brjansker Gästen klang mit einem Rundgang durch
die Altstadt von Hannover und dem gemeinsamen Public Viewing beim Fuss-
ballspiel Deutschland – England aus.
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TRÖDELMARKT - Private Verkäufe
bis zu 25 Euro Verkaufswert   KOSTENLOS

Name,  Vo rname

St raße ,  N r .

PLZ ,  Or t

T e l e f o n n r .
U n t e r s c h r i f t

oder  te lefonisch (05136) 2907 nur  mon-
t a g s

Die Ruderjugend Niedersachsen
war zu Gast
Sehnde (red). Ende Juni waren
diejenigen 12- bis 14jährigen
Kinderruderer Niedersachsens zu
einem Trainingslager nach Sehn-
de gekommen, die sich für den
Bundeswettbewerb in Hürth qua-
lifiziert hatten. Der Vorsitzende
der niedersächsischen Ruderju-
gend, Oliver Bahrmann aus
Braunschweig hatte dazu einge-
laden und  die Vereine aus Braun-
schweig, Hannover, Hildesheim,
Lingen, Hameln, Wolfsburg und
Hannoversch-Münden waren an-
gereist, damit ihre Aktiven unter
der Anleitung des Landestrainers
Klaus Scheerschmidt vier Trai-
ningseinheiten auf dem Wasser
durchführen konnten.  Mit dem
Motorboot und Videokamera
wurde von jedem Boot eine Vi-
deoanalyse durchgeführt und ge-
meinsam mit den Kindern bespro-
chen.
Übernachtet haben die  35 Kin-

der und ihre Betreuer in der na-
hegelegenen Turnhalle in der
Breiten Straße, wo auch Ge-
schicklichkeitsaufgaben für den
Bundeswettbewerb geübt wur-
den. Für das leibliche Wohl sorg-
te Olga Drude vom Deutschen
Ruderclub in Hannover, die Or-
ganisation vor Ort beim RGF
Sehnde übernahmen Markus Ber-
ger, Christian Schulze und Inken
Halupczok. Insgesamt sind nicht
nur die Ruderer zu einem Team
geworden, sondern auch die Trai-
ner und Betreuer.
Vom RGF hatte sich ein Mäd-
chenvierer Jhg. 97/98 mit Frauke
Berger, Alicia Schneider, Nele
Heger, Jule Niestroy und Steuer-
mann Nico Markgraf qualifiziert.
Dieser Vierer gewann auch am
vergangenen Wochenende für die
KGS Sehnde das B-Finale von
‚Jugend trainiert für Olympia’.

Ausflug nach Harsum und
Hildesheim

Sehnde (uk). Anfang Juni machte
die Inhaberin der Sonnen-Apo-
theke in Sehnde, Simone Grie-
sche, einen Ausflug mit ihren
Kundinen und Kunden zu einem
pharmazeutischen Großhandel in
Harsum. 42 Kunden nahmen dar-
an teil undkonnten  erleben, wie
schnell die Medikamente nach
der Bestellung durch die Apothe-
ke zur Auslieferung bereitstehen.

Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen ging es nach Hildes-
heim, wo die Gruppe an einer
Stadtführung teilnahm.
Anschließend wurde bei Kaffee
und Kuchen im Knochenhauer
Amtshaus über die Eindrücke ge-
sprochen. Für alle war es ein schö-
ner Ausflug mit neu gewonnenen
Erkenntnissen.

Sommertour der Jungen Union
führt zur Schleusenbaustelle
Sehnde (ds). Im Rahmen der Som-
mertour der Junge Union Hanno-
ver-Land besichtigten knapp 20
Mitglieder der CDU-Nachwuchs-
organisation mit dem Neubau der
Schleuse am Stichkanal in Sehn-
de, die wohl größte Baustelle im
Regionsbereich.
Zunächst zeigte das Neubauamt
den jungen Interessierten anhand
von Plänen und Modellen die am
Mittellandkanal begonnen Bau-
maßnahmen, bevor anschließend
ein Rundgang über das Baustel-
le auf dem Programm stand.
Zünftig ausgerüstet mit Sicher-

heitshelmen ging es auf den
Rundgang und die JU-Mitglieder
konnten die Dimensionen dieses
Bauwerkes selbst in Augenschein
nehmen. „Die großen Erdmassen,
die bewegt werden und die Men-
gen des eingebauten Stahls und
Betons sind wirklich immens“,
staunte die Sehnder JU-Chef in
Ann-Kathrin Lehrke.
„Eine riesige Investition in die
Wasserinfrastruktur und das in
unserer Region“, war auch der
JU-Kreisvorsitzende Tilman Ku-
ban begeistert.
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PRIVATE KLEINANZEIGEN: DREI ZEILEN 5,20 EURO
GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN:

EINE ZEILE NUR 3,25 EURO (ZZGL. MWST)

Für jeden Buchstaben (auch f. den Wortzwischenraum)
bitte nur ein Kästchen benutzen.
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Bitte buchen Sie den Betrag  von

meinem Konto ab
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St raße ,  N r .

PLZ ,  Or t

U n t e r s c h r i f t

Ihre Kleinanzeige können Sie auch telefonisch

übermitteln - rufen Sie an:( (0 51 36) 29 07

Verrechnungsscheck liegt bei

Sommerfest im Haus am Backhaus-
ring

Sehnde (ds). Im Haus am Back-
hausring wurde am Samstag bei
schönstem Sommerwetter das
jährliche Sommerfest gefeiert.
Mit Sonnenhüten, Sonnenmilch
und reichlich zu Trinken wurde
auf der großen Terrasse zu alten
Schlagern und Stimmungslie-
dern geschunkelt, getanzt und
kräftig mitgesungen. Für den mu-
sikalischen Rahmen sorgte tradi-
tionell zum zehnten Mal ‚Käpt‘n
Mück’, den einige vielleicht noch
aus der TV-Show ‚Die Haifisch-
bar’  kennen.
Die Bewohner, Angehörigen und
Besucher ließen sich den sommer-
lichen Kuchen und die frischen

Waffeln trotz der Hitze gut schme-
cken und kühlten sich mit Erd-
beerbowle.
Das Team vom Altenpflegeheim
Kotter kam bei der Wärme mäch-
tig ins Schwitzen, ließ es sich
aber nicht nehmen, neben Tanzen,
Singen, Bedienen und den vie-
len Hilfen zwischendurch, jedes
Tor der deutschen Elf mit Unter-
stützung von Pastor Schmidt und
den Nachbarn auf ihren Balko-
nen zu bejubeln.
‚Gutes vom Grill’ und erfrischen-
de Getränke sorgten mit dem Ein-
zug ins Halbfinale für einen ge-
lungenen Abschluss.

-Ulis Kolumne
Hausaufgaben für die ganze
Familie
Kennen Sie Grimms Märchen? Na klar, werden Sie sagen,
natürlich kenne ich die Märchen der Gebrüder Grimm. Doch
wissen Sie auch, wie viel Märchen die Brüder geschrieben
haben?
Natürlich nicht. Denn meist kennt man ja auch nur die
bekanntesten.
Unsere Enkeltochter Sina musste eine recht unbekannte
Geschichte fortsetzen bzw. ergänzen. Ihr standen aber nur einige
kurze Sätze aus dem gesamten Märchen zur Verfügung. Der Rest
sollte eingefügt werden. Doch weder Sina noch ihre Mama,
unsere Tochter Stefanie, konnten damit etwas anfangen. So rief
Stefanie mich an. „Mutti, wie heißt das Märchen, wo das und
das vorkommt. Sina muss das für Ihre Hausaufgaben ergänzen.“
Ich war zuversichtlich und sagte: „Kein Problem, ich schau in
dem dicken Buch mit den Märchen der Gebrüder Grimm nach.“
Mein Sonntagvormittag sollte damit gelaufen sein.
Erst wühlte ich mich von Seite zu Seite durch die Grimmschen
Märchen. Nichts. Also rief ich meine Schwester Erika an. Sie ist
eine prächtige Oma und liest ihren Enkelkindern häufig
Märchen vor. Sie war sofort begeistert: „Ich melde mich, ich
gucke nach.“ So wartete ich ein wenig, als sie zurück rief,
konnte sie mir aber auch nicht weiterhelfen, gab mir aber die
Empfehlung ihre Tochter, meine Nichte Anette anzurufen: “Sie
ist doch Lehrerin und auch Pauline (die Tochter von der
Tochter) weiß bestimmt Bescheid“. Ich rief also - nur noch mit
wenig Optimismus - bei Anette an. Sie war ganz clever und
erzählte alles, was ich ihr zur Kenntnis gab, gleich ihrer Tochter
Pauline und deren Freundin, die gerade zu Besuch weilte,
weiter…
Trotzdem, auch da ein großes Loch. Derweil hatte meine
Tochter Stefanie, die Mama von Sina im Internet gegoogelt.
Ohne Ergebnis. Dafür aber musste die Familie auf ihr
Mittagessen warten...
Mein Sonntagvormittag war ebenfalls verdammt fortgeschritten
und allmählich meldete sich auch bei mir der Mittagshunger.
Inzwischen hatte ich bei meiner Tochter zurückgerufen und ihr
mitgeteilt, dass weder ich, noch ihre Tante Erika, noch ihre
Cousine Anette, noch deren Tochter Pauline das gesuchte
Märchen erkannt hätten. Das ‚Märchen’ ging dann so aus, dass
aus der Klasse mit 23 Kindern nur zwei Mädchen die
Hausaufgabe gelöst hatten.
Da fragt man sich doch, was die Lehrerin sich bei dieser
Aufgabenstellung gedacht hat? Märchenalarm. Ob ihr wohl klar
war, dass sie mit dieser Hausaufgabe ganze Familien beschäftigt
hat, das fragt sich nun

Ihre (Märchentante) Uli


